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fabriken ſchickten jedoch dieſe Arbeiter zurück. Sie ſich Mitglieder und Freunde des Vereins zu einem 
erkärten, da die Ruſſen allein das Berdan-Gewehr Feſtkommers im Barz'ſchen Lokal. 

hergeſtellt hätten, würden ſie wohl im Stande —z Der evangeliſche Arbeiter 
ſein, auch das neue Gewehr ohne auswärtige Verein hielt geſtern in „Dickows Fernſicht“ in 
Hülfe fertigzubringen. Allein gegen Ende des Grabow einen Familien⸗Abend ab, der ſich trotz 
Sagres 1891 entdeckte die Kriegsverwaltung, daß der ungünſtigen Witterung eines zahlreichen Be 
das Lebel⸗Repetirgewehr in Rußland nicht herge- ſuches zu erfreuen hatte. 
ſtellt werden könnte. Die erzeugten Gewehre er- leitung des Vorſitzenden Herrn P 
wieſen fic) bei der Probe als vollſtändig un⸗ hielt Herr P. Sauber zweig⸗Hohenſelchow in 
brauchbar. Die in Rußland nach franzöfifchen ſeiner bekannten volksthümlichen Weiſe einen un⸗ 
Modellen hergeſtellten Maſchinen erwieſen ſich gemein packenden und mit vielem Beifall aufge⸗ 


ee als schlecht. Die franzöſiſchen nommenen Vortrag über „Ein chriſtliches Arbeiter: 
ugenieure, um welche nun geſchickt wurde, heim“. Der Bläſerchor des Vereins begleitete 


ſchrieben die Schuld der ſchlechten Arbeiterſchaft zum erſten Mal die nun folgenden Geſänge. So⸗ 
zu. Die Ruſſen andererſeits bezichtigten die Frau- dann ergriff Herr P. Baumann⸗Zarnekow 
zoſen, fie hätten ſchlechte Modelle für die Ma⸗ das Wort zu einem Vortrage über das Thema: 
ſchinen geſendet, um die ganze Beſtellung franzöſi⸗ „Deutſchland, Deutſchland über Alles, über Alles 
ſchen Fabriken zuzuwenden. Rekriminationen in der Welt. Griechiſche und türkiſche Bilder in 
folgten einander, bis endlich die beiden Regierun- deutſcher Beleuchtung.“ Auch dieſer Vortrag, der 
gen den Streit aufnahmen, und dies war der Be⸗ an eine Reiſe des Redners durch Griechenland 
ginn der jüngſten ruſſiſchen Kühle Frankreichs und die Türkei anknüpfte, bot des Intereſſanten 
gegenüber. Mittlerweile wurden die franzöſiſchen viel und fand reichen Beifall. — Während dieſes 
Gewehre abgeliefert und an die Truppen des Vortrages wurde der Wirth und die in den 
Petersburger Militärdiſtriktes, ſowie an die Mehr⸗ Nebenzimmern befindlichen Gäſte nicht wenig 
zahl der an der deutſchen und öſterreichiſchen überraſcht, als ſie die Nachricht erhielten, daß die 
Grenze liegenden Regimenter vertheilt. Dieſes Brandſtifter-Bande ſich dort unbemerkt einge 


großen O 
Nach einer kurzen Ein?g Set vom 1. bis 16. 4 
Thimm ſind bei der hieſigen Polizei- Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden angemeldet: 


Tula geſendet. Die Leiter der ruſſiſchen Staats⸗ Beifall der Zuſchauer hervor. Abends vereinigten Arndtplatz um zwei Kannen mit 17 Litern 


Milch. 
[BVermißt wird ſeit dem 13. d. M. der 
Maſchiniſt Karl Köhlert vom Dampfer „Glück⸗ 
auf“, ferner ſeit dem 17. der Linirer Otto 
Roſaneck, welcher in einer Druckerei der 
derſtraße angeſtellt war. 

der Zeit vom 1. bis 16. 


In Februar 


Handſchuhe — 1 Violinbogen — Porte⸗ 
monnaies mit Juhalt — 1 Schrotleiter — 
1 Kinderkragen — 1 Schürze — 1 Armband — 
Regenſchirme — 1 Umſchlagetuch — 1 Dienſt⸗ 
auszeichnung — Quittungskarten — 1 Haar⸗ 
bürſte — Abzahlungsbücher — 1 Gummiſchuh 
— Schlüſſel — Dienſtbücher — 1 Kaninchen — 
grüne Wolle — 2 Taſcheunmeſſer — 2 Spazier⸗ 
ſtöcke — 1 Stickerei — 1 Bettſtelle — 1 Taſchen⸗ 
tuch — 2 Semmelbeutel — 6 Fäſſer — 


1 Viſitenkartentaſche 1 Hemmſchuh 
1 Semmelkorb — 1 Trauring — 1 Petroleum⸗ 
kanne — 4 Eßlöffel. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen drei Monaten geltend zu 
machen. 


eee e 


Borſen⸗ Berichte. Paris, 18. Februar, Nachmittags. Schluß⸗ 
Stettin, 18. Februar. Wetter: Trübe. Kourſe.) Feſt. 


| 
Temperatur + 4 Grad Reaumur. Barometer Kours v 17. 


hauptung, 


Gewehr iſt nach einem Modell von 1891 mit 
einem Kaliber von 7,6 Millimeter und einem 
Magazin auf fünf Patronen eingerichtet. Wie⸗ 
wohl es ein vortreffliches Gewehr, iſt es nicht 
leicht genug zu handhaben, und thatſächlich iſt es 
ſchon wieder aufgegeben worden. Es ſoll erſetzt 
werden durch ein verbeſſertes Berdan⸗Gewehr des⸗ 
ſelben kleinen Kalibers, für rauchloſes Pulver ein⸗ 
gerichtet, aber ohne den Repetirmechanismus. Mit 
dem Berdan iſt die ruſſiſche Truppe bereits ver⸗ 
traut und die ruſſiſchen Staatsfabriken haben er⸗ 
wieſen, daß ſie dieſes Gewehr auch ohne fremde 
Unterſtützung herſtellen können. Hülfe von aus⸗ 
wärts, auch wenn ſie von Frankreich kommt, 
widerſtrebt den ruſſiſchen Militärautoritäten. Ein 
Theil der Maſchinerien und 400 000 komplette 
Gewehre des verbeſſerten Berdan⸗Muſters fino in 
Belgien beſtellt worden, wo mit Erfolg Verſuche 
gemacht wurden, die vorhandenen Berdans in 
kleinkalibrige umzugeſtalten. Die ruſſiſchen 
Staatsfabriken ſind nun damit beſchäftigt, die 
kleinkalibrigen Berdans herzuſtellen und hoffen, 
bis Ende 1894 den Erſatz der alten Berdans 
durch neue vollſtändig durchzuführen. Wenn dieſe 
Information korrekt iſt, ſo iſt klar, daß die Be⸗ 
Rußland werde noch drei bis vier 
Jahre unfähig ſein, einen großen Krieg zu be— 
ginnen, eine irrige iſt.“ 

Petersburg, 18. Februar. Die Regierung 
benbſichtigt im kommenden Frühjahr energiſche 
Maßregeln zu ergreifen, um die Viehſeuche aus⸗ 
zurotten. In den affizirten Gegenden werden 
permanente Kommiſſionen ernannt mit der Voll⸗ 
macht, alle Kranken und verdächtigen Thiere 
ſchlachten zu können. In allen von der Seuche 
heimgeſuchten Gebieten ſtockt der Viehhandel volt 
ſtändig. 

Petersburg, 19. Februar. (W. T. B.) 
Der Generalgouverneur des Amurgebietes, Baron 
Korff, iſt heute früh plötzlich geſtorben. 


Serbien. 

Belgrad, 19. Februar. (W. T. B.) Für 
die in Dresden geplante internationale Sanitäts- 
Kommiſſion tft ſeitens der ſerbiſchen Regierung 
der Geſchäftsträger der Berliner Geſandtſchaft, 
J. Pawlowitſch, zum Delegirten beſtimmt. 


Türkei. 

Pera, 16. Februar. (W. T. B.) Der 
Sultan empfing heute den Bankdirektor Kaulla 
in Privataudienz, ſprach demſelben ſeine hohe Be⸗ 
friedigung über die Eiſenbahn⸗Angelegenheit aus 
und gedachte in anerkennender Weiſe der bisher 
beendeten Arbeiten. Der betreffende kaiſerliche 
Ferman iſt heute Kaulla zugeſtellt worden. 


Amerika. 

e 18. Februar. (W. T. B.) 
Der Antrag Shermans, wonach der Schatzſekretär 
ermächtigt wird, dreiprozentige in 5 Jahren tilg⸗ 
bare Obligationen zu verkaufen, um die Gold⸗ 
reſerve des Staatsſchatzes zu ſchützen, wurde vom 
Senate angenommen. me St RSE 

Die Abordnung der Königin von Hawai iſt 
hier eingetroffen; dieſelbe iſt bemüht, die Sena⸗ 
toren zu beſtimmen, den Annexions⸗Vertrag nicht 
zu genehmigen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 20. Februar. Der „Reichs⸗An⸗ 
zeiger“ veröffentlicht die Namen der während des 
letzten Prüfungsjahres approbirten Aerzte, 


Zahnärzte, Thierärzte und Apothe⸗ 
ker. Es ſind aus der Provinz Pommern: 


A. Aerzte: H. F. W. Barel⸗Greifswald, 
O. H. F. Boldt⸗Belgard, Dr. Brauſewetter⸗ 
Stettiu, E. Buchholz⸗Stargard, Dr. Dorſchlag⸗ 
Greifswald, Dr. Ehrlich Stettin, M. N. F. 
Fleiſchmann⸗Greifenberg, R. J. Ch. Fleiſchmann⸗ 
Greifenberg, H. K. Th. Fohrbrodt⸗Barth, Dr. 
Halle⸗Anklam, Ch. F. C. Herbſt⸗Stettin, K. F. E. 

eſſe-Grimmen, R. G. Jahn⸗Züllchow, Dr. 
Kutner⸗Ueckermünde, A. Lilienthal⸗Bütow, A. R. 
Lübbers⸗Grabow, Dr. Meyer⸗Barth, Dr. Müller ⸗ 
Bütow, Dr. Oppenheim⸗Stettin, G. A. W. 
Pautz⸗Stettin, O. W. L. Reinecke⸗Anklam, G. 
Th. W. Scheidemann⸗Stettin, A. W. L. Schreck⸗ 
haaſe⸗Misdroh, H. L. C. Schultz⸗Demmin, F. J. 
H. Straube⸗Bahn, W. P. F. Sucrow⸗Köslin, 
Dr. Sydow⸗Stettin, Dr. Warmburg⸗Penkun, A. 
E. L. Wehr⸗Stettin, Dr. Woltersdorf-Greifswald, 
Dr. Zabel-Stettin. 

B. Zahnärzte: W. J. C. Ballowitz⸗ 
Greifswald, F. W. H. Gerth Kolberg, Leo 
Maſchke⸗Köslin, Rich. Peters - Demmin, Otto 
Schreckhaaſe-Altdamm, K. O. B. Weißenberg⸗ 
Greifswald. 

C. Thierärzte: A. Arndt⸗Wolgaſt, M. 
Ahlwig⸗Züllchow, G. Barkow⸗Dramburg, R. 
Drews Greifenberg, A. Marks⸗Stettin, L. Pelka⸗ 
Anklam, $ Spitzer⸗Arnswalde. 

D. Apotheker; O. F. A. H. Finck⸗Au⸗ 
Ham, G. H. F. P. Karutz⸗Stralſund, A. G. 
Kraſt⸗Dramburg, P. K. H. Lindner⸗Stolp, C. G. 
3. Pohl⸗Wolgaſt, O. E. H. Schäfer⸗Kolberg, E. 
T. J. Schmidt⸗Köslin, H. O. J. F. Schmidt⸗ 
— M. Ullmer⸗Pölitz, F. B. Wegner: 

tettin. 


eſchmückten Turnhalle, Fichteſtraße 3, zur Feier 
Pines 11jährigen Beſtehens cin Schauturnen. 


ſitzende, a Reichsbankbuchhalter O 
einer Anſprache die zahlreich erſchienenen Gäſte be⸗ 


ſchlichen, die Laternen in dem Eingangsweg ausge 
dreht und in dem Hühnerſtall an der hinteren Aus den Provinzen. 
Seite des Grundſtücks Feuer angelegt hatte. ví Tempelburg, 17. Februar. Geſtern 
Durch ſchnelles Eingreifen wurde das an drei Nachmittag fand im Scheddin'ſchen Saale hier 
Stellen aufgehende Feuer erſtickt und die drohende eine Verſammlung der Landwirthe aus hieſiger 
Gefahr war beſeitigt. Wann dürfte es endlich Gegend ſtatt, um eine Petition gegen den Handels⸗ 
gelingen, dieſe verruchte Brandſtiſter⸗Geſellſchaft vertrag mit Rußland zu unterzeichnen. Die; 
ſeſtzunehmen? E Herren von Schmiterlöw⸗Draheim, v. Hertzberg⸗ 
— Die pommerſche FeuerſozietätſLottin und Höfer⸗Pilow⸗Mühle ſprachen für 
hat den Beitrag pro 1893 um 30 Prozent erhöht. Herr Gründler⸗Plagow, Vorſitzender des hieſigen 
Sie hat im letzten Jahre fo zahlreiche und be- landwirthſchaftlichen Vereins, gegen die Unter⸗ 
deutende Brandſchäden zu tragen gehabt, daß ein zeichnung einer Petition und Stellungnahme gegen 
Defizit entſtanden iſt. die Handelsverträge. Herr Gründler betonte von 
— Das Abraupen der Obſtbäum eſſeinem konſervatiden Standpunkte aus beſouders 
muß in dieſem Jahre bis zum 1. April bei Ver-| Sparfamteit zu üben, wodurch am meiſten den 
meidung der Strafe bewirkt ſein. Yanowirthen geholfen fein würde, wogegen die 
ee Wir machen nochmals aufmerkſam auf Zölle weniger Einfluß auf die Verhältniſſe der 
die übermorgen ſtattfindende Ziehung der Kölner felben hätten. Herr v. Hertzberg und Herr v. 
Dombau Geld⸗Lotterie, Hauptgewinn 75000 Mark, Schmiterlöw namentlich betrachteten es als eine 
30000 Mark, 15000 Mark 2c. baar. Looſe die⸗ Pflicht der Laudwirthe, fich zu ſchaaren, und als 
ſer Lotterie find zum Preiſe von / 3,25 Mark, ein Mann für die Intereſſen derſelben einzuſtehen 
% 1,75 Mark, ½ 1 Mark, in dem bekannten und wenn möglich, gegen den ſichtig 
Bank und Lotterie Geſchäft des Herrn Rob. Th. Handelsvertrag zu wirken. Es wurden denn auch 
Schröder Nachf., Schulzenſtr. 32, deſſen Kollekte die Herren Gutsbeſitzer Ott⸗Zicker, Korth⸗Stadt⸗ 
ſchon viele Haupttreffer zu verzeichnen hat, zu hof, Höfer⸗Pilow⸗Mühle und Karſten⸗Claushagen 
obigen Preiſen zu haben. 
Heute Vormittag Löften ſich 


Kane 3 2% 99,25 
beabſichtigten Stalieniſche Rente 

| 

Ungar. Goldrente 
Rumän. 1881ce amort. 
N 0 y en Serbiſche 5% Rente 
zur Verſammlung der Landwirthe nach Berlin Grieche 5% Goldrente 63,10 
hoch oben an] mittelft Akklamation deputirt und die Petition ef. Sen- 1480 101.36 


Mark, per Mai⸗Juni 138,25 Mark, per Juni⸗ 
Juli 139,25 Mark. 

Rüböl per April⸗Mai 53,60 Mark, per 
September⸗Oktober 53,60 Mark. 

Spiritus loto Wer 34,30 Mark, per 


Februar 70er 33,20 Mark, per April⸗Mai 70er 


53,90 Mark, Auguſt⸗September 70er 35,60 Mark. 
Hafer per April⸗Mai 143,50 Mark. 
Petroleum per Februar 19,80 Mark. 


CIA DURAN RY, x 


Berlin, 20. Februar. Schlufsonrfe, 


we 


Preuß. Conſols 4% 107,80 Amſterdam kurz == 
Do. do. 310% 101,20 Paris kurz = 
Deutſche Reidsant. 3% 87,75 Belgien kurz FE 


| Bredower Cement⸗Fabrik 86,25 
93,30 | Yew Dampfer⸗Compagnie 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58,50 | Stettin) 82,50 
97,90 | Stett. Chamotte⸗Fabrik 
Didier 206,00 
Rente 98,70 „Union“, Fabrik den 
80,70 Brodutte 
4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
b. 1900 unk. 


152,00 


103, 0 


von 1880 98,50 


A a R Mira 15 : ra A : ; : : Anatol. 5) Esb⸗ 
der nach der Wilhelmſtraße gerichteten Giebelſeite von den meiſten Anweſenden unterzeichnet. — wecitan. 6% Goldrente 84,2 naß. Ohl. Be 92,80 
der Luiſenſchule Stücke des Verputzes und Einem längſt ſich hier geltend gemachten Be⸗ Salt eee aia. 0.0 Ultimo⸗Kourſe: 
drohten herabzuſtürzen. Auf Requiſition der dürfniſſe abzuhelfen und um Jünglingen und vo. de. Ultimo 216,50 Disconto-Commandit 1 4,40 


Polizei entjandte die Feuerwehr die große Rettungs- Männern hieſiger Stadt Gelegenheit zu geben, | NationalsHyp.<Crevite 


leiter und beſeitigte die Gefahr durch Abſchlagen die ſchöne Kunſt des Turnens zu üben und die 
des Kalkes. Man ſieht, daß die Thätigkeit unſerer Glieder und den Körper zu ſtählen, hat ſich hier 
Feuerwehr an Vielſeitigkeit nichts zu wünſchen ein Turn-Verein gebildet, der bereits alle Gv 
übrig läßt. . wartungen übertreffend 48 Mitglieder zählt und 

— Die Vereinsmeierei treibt oft ſehrfdie erſten Uebungen geſtern Abend im Scheddin⸗ 
wunderbare Blüthen und auch in Stettin ſind ſchen Saale begann. Die Turngeräthe find be⸗ 
darin Beobachtungen zu machen. So hatten fic; |ftellt und dürſten zu den nächſten Uebungen am 
vor ca. 14 Tagen in einem hieſigen befferen| Donnerſtag Abend bereits eintreffen. Der Bei⸗ 


Neſtaurant 12 Herren eingefunden, welche das tritt ſehr angeſehener Perſönlichkeiten, und der London tang 


Bedürfniß fühlten, einen Verein zu gründen und friſche frohe Geiſt, welcher ſich in dem jungen 
zwar einen ſolchen ohne Konkurrenz, nämlich einen Verein regt, läßt auf rüſtiges Vorwärtsſchreiten 
„Verein der Kahlköpfigen“. Es war aber auch hoffen und rufen wir demſelben ein „Gut 
eine Freude, die Köpfe der anweſenden Mitglieder Heil“ zu. 

zu ſehen, kein Härchen verunzierte die glatte 
Fläche des Hauptes und wie beſcheidene Veilchen 
ſproßten nur ſeitwärts einige kleine Auswüchſe. 
Den würdigſten Eindruck machte der zum Vor⸗ 
ſitzenden gewählte Herr, ſein Ausſehen glich dem 
heiligen Antonius, denn um das vollſtändig kahle 
Haupt ſchlang ſich wie ein Heiligenſchein ein 
Strich hellblonder Haare. Und viele hinreißende, 
ausdrucksvolle Reden zum Ruhm der Kahllöpfigkeit 
wurden gehalten, dieſelbe fet der beſte Beweis von]! 


Einſendungstermin für die Opernkonkurrenz! un 
den vom Herzog von Koburg ausgeſchriebenen 
Preis iſt vom 1. März auf den 20. März hin⸗ 
ausgeſchoben worden. | 


Vermiſchte Nachrichten. 


ment, neue Ujance frei 


| Bericht.) Raffinirtes Petroleum. A 
Safe [verlautet ferner, daß heute vor der Kammer 
Baum ⸗ſſein ſenſationelles Demiſſions-Schreiben verleſen 


Berliner Handels⸗Geſellſch. 147,75 
Defterr. Credit 179,00 


Geſellſchaft (100) 4 % 105,80 
Dynamite Truſt 


do. 110) 4% 102,00 140,00 

do. (100) 4% 101,25 | Bochumer Gußſtahlfabrit 134,65 

P Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Laurahütte 104,51 
V. VI. Emijfion 103,00 Nan _ 


138 
Stett. Vulc.Act. Littr. u. 111,00 | Hibernia Bergw.-Gefeitich. 132,70 
Stett. Bulle, Prioritäten 134,90 ortm. Union St.⸗Pr. % 64,25 


Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südbahn 76,00 
vorm. Möller u. Holberg Marienbug⸗Mlawka⸗ 
Stamm ⸗Alt. à 1000 M. 50,00 bahn 66,00 
do. 6% Prioritäten 78,00 | Mainzerbahn 115,70 
Petersburg kurz 215,60 Norddeutſcher Lloyd 114,7 
London kurz —,— Lombarden 48,10 


8 Franzoſen 
Tendenz: abgeſchwächt 


Hamburg, 18. Februar, Nachmittags 3 Uhr. 


3 affe. (Rachmittagebericht.) „Good average 
Santos per März 84,35, per Mai 82,25, per 

Kuuſt und Literatur. | September 82,25, 

Koburg, 19. Februar. (W. T. B.) Der Ruhig, rs 
Emin füt die tds den „ Hamburg, 18. Februar, Nachmittags Jur. 


per Dezember 81,25. 


— 


da a a 1. f 6] ae ee hi Maben- 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende— 
an Bord Hamburg 
per Februar 14,27'/,, per März 14,22½, per 
Mai 14,40, per September 14,32. Luſtlos. 
Bremen, 18. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 


pub, per Februar 13,70, per Mees ia . 
Y r (2 


Mirz April 47,50, per 


Zucker 
affee Rio 


Schmalz per 


Februar 12,82, per Mai 12.87. | 


757 Millimeter. Wind: O. ee pw Renis 99,00 98,90 
Weizen geſchäftslos, per 1000 Kilogramm lo Reute . ses. ¡ 98,70 | 9857 
loko 145 60. 10 N bez. » ar W Italieniſche 5%% Neute 92,90 92.17½ 
¿loto 145,00 151,00 bez., per Februar ——, Yu) . Golbrente 97: Her 
per Aprii-Viat 154,00 B., 153,50 G., per Mais il Orlen deute ..... aan BR 
: . => nny 8 2 2 oa Micro cr „ 2 59,9. 
ee W B., 155,00 G., per Juni⸗ W Ruſſen de TARO ean 98,75 98,60 
¿19003 G. : ve E % unifiz. Egbprer .......... | 100,30 —.— 
| Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo- 4¼ Spanier äußere Anleihe .. 63,37 627 
gramm Loto 125,00 — 128,50 bez., per Februar Convert Türken 22.45 22.37½ 
ir, per April⸗Mai 134,00 — 133,50 bez., per Türkiſche Looſe . 94.00 94,30 
Mai⸗Juni 135,50 — 135,00 bez., per Juni⸗Juli 2% privil. Türk⸗Obligatjonen . . 452,00 | 450,50 
136,50 — 136,25 bez Nranzoſenn r alors ee 655,00 | 652,50 
| 190,0 36,20 bez. Lombarde 636803 33195 
| Gerfte ohne Handel. F 1 
Hafer ver 1000 Kilogramm loko pommer⸗ de Paris 61500 695, 
ſcher 133—138 : » di comple ae ede 145,00 eae 
55 188. ats "se BY ct A me 5, | => 
ber Oe üböl felt, per 100 Kilogramm lolo ohne | Credit ROLE e 1002,00 | 993,00 
Faß bei Kleinigkeiten, flüſſiges 52,50 B., peri » mobiler 126,00 | 12600 
April⸗Mai 53,50 B., per September⸗Oktober Meridlonal⸗uktien. "Bey . | 640,00 | 628,10 
53,50 B. Rio Tintoetion ....... 2... | 391,00 | 588,75 . 
Spiritus ſeſter, per 100 Liter à 100 Saen cee aes — 2680,00 2677,00 
Prozent foto 70er 32,3—32,8 bez, per Februar P. de Frnge. 87000 88000 
70er 31,7 nom, per April⸗Mai 70er 32,6 nom., Tubacs Oltom ... IO | 874.00 ¢ 372.00 
per Auguſt⸗September 70er 34,6 nom. Wechſel auf deutſche Plätze J M. 122,62, 123% 
Petroleum ohne Handel. , Wechſel auf London kurz 255,17½ 25,16", 
Regulirungspreiſe: Weizen —,—, | Cheque auf London... 25.9 25,18 
Roggen — — Wer Spiritus 31,7. Wechſel Amſterdam Kl. 206,8 206,75 
An geme (det: Nichts R Wien £ wetter o | 205,62 205,75 
| . Pak pu OA IE 
Berlin, 20. Februar. Weizen per April: Fathi neue. gen ke; 
Mai 154,00 bis 154,25 Mark, per Mai⸗Juni Portunieſen . er 
155,0 Mark, per Juni⸗Juli 156,75 Mark. ½ Ruſſen see 2 39 
Roggen per April⸗Mai 136,75 bis 137,25 Privatdiskon ... e Y 


Telegraphifes: Depeſchen. 

Berlin, 20. Februar. In der heutigen 
Generalverſammlung des „Deutſchen Bauern— 
bundes“ theilte der Vorſitzende Ploetz mit, er ſei 
vom Ausſchuſſe zu der Erklärung ermächtigt, der 
„Deutſche Bauernbund“ ſei bereit, ſeine Auflöſung 
auszuſprechen und mit ſeinen 40000, Mitgliedern 
und Kapitalvermögen dem „Bund der Landwirthe“ 
beizutreten, wenn auch von dieſem Bunde mög— 
lichſt die wirthſchaftlichen Vortheile den Mitglie- 
dern gewährt werden, wie dies im „Bauerubunde“ 
der Fall geweſen. Eine ſpätere Generalverſamm— 
lung werde darüber beſchließen. Darauf folgte 
eine Beſprechung der politiſchen Lage und des 
konſervativen Parteiprogramms. Thüngen wird 
die Beſchlußfaſſung gegen den ruſſiſchen Handels— 
vertrag beantragen. N 

Bellinzona, 20. Februar. Bei der geſtri⸗ 
gen Wahl der Regierung durch das Volk, welche 


so zum erſten Mal nach dem Proportionenſyſtem 


vorgenommen wurde, ſind drei Radikale und 
zwei Ultramontane gewählt worden. 

Paris, 19. Februar. Der „Intranſigeant“ 
jagt in einem heftigen Artikel, Ribot und feine 
ganze Sippſchaft freuen ſich, daß Dank der Ge- 
fälligkeit der Magiſtratur und der Enquete-Kom— 
miſſion die Panama Affaire als erledigt angeſehen 
werden kann. Die Freude wird jedoch nur von 
kurzer Dauer fein; was der Unterſuchungs⸗ 
richter und die Auklagekammer verheimlicht, was 
die Kommiſſion nicht wagt zu veröffentlichen, das 
wird bald an den Tag kommen; woher auch das 
Licht kommen mag, von Briijjel, Berlin oder 
Wien — 167 Chequards werden betaunt Werden 
und mit einem Schlage von der Bildfläche ver⸗ 
ſchwinden. 

Paris, 20. Februar. 
der Senatspräſident Leroyer demiſſioniren. 


Wie verlautet, will 
Es 


werden ſoll. 
E In dem Befinden des Cornelius Herz hat 
ſich eine geringe Beſſerung eingeſtellt. Die 


Aerzte hoffen eine 
neſung. 

Rom, 19. Februar. Anläßlich des Biſchofs⸗ 
Jubiläums des Papſtes waren heute Abend die 
Peterskirche, die übrigen Kirchen, alle Klöſter und 
katholiſchen Niederlaſſungen, ſowie viele Private 
hänſer illuminirt. Das Wetter war prächtig; 
während des ganzen Tages und Abends herrſchte 
lebhaftes Treiben auf den Straßen, beſonders auf 
dem Petersplatze. Der König und die Königin 
machten, wie alltäglich, ihre Spazierfahrk und 
wurden von dem Publikum überall ehrerbietigſt 
begrüßt. 

Der Kardinal-Staatsſekretär Rampolla ver⸗ 
anſtaltete heute ein Diner, zu dem ſämmtliche 
Botſchaſter und außerordentlichen Geſandten, welche 


baldige, vollſtändige Ge⸗ 


er | mit der Beglückwünſchung des Papſtes beauftragt 


nicht ausgebracht. 
London, 20. Februar. 


sondon, 20. Februar. Nach einer Mel- 
dung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Brisbane 
vom 19. d. M. haben Regengüſſe eine Erneue⸗ 


Folge gehabt. Die Eiſenbahn- und Telegraphen⸗ 
verbindungen ſind vielfach unterbrochen. Die 
Stadt Ipswich, die ſchon früher unter Weber? 


find ertrunken. 
Petersburg, 20. Fehruar. Das Departe- 


Waſhington, 19. Februar. Der Senats⸗ 
Ausſchuß hat den vom auswärtigen Amte vorge— 
legten Vertrag über Annexion Hawaiis gut ge. 
heißen. 


